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EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . . und wundert sich, dass es 
an der Grundschule so ruhig ist. 
Gibt es auch in NRW Winterfe-
rien? Nein, ein kleines Mädchen 
erklärt: »Wir haben heute Zeug-
nisferien.« Na, dann kann sich 
Klein und Groß ja ausgiebig freu-
en oder ärgern, denkt . . .  EINER
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Treffen der 
Frauenhilfe Tielge
Preußisch Ströhen (WB). Die

Frauenhilfe Tielge trifft sich mor-
gen, Mittwoch, im Gasthaus Nier-
mann. Beginn ist um 15 Uhr.

Sozialverband gibt 
das letzte Geleit

Wehe (WB). Der Sozialverband
Wehe gibt morgen, Mittwoch, sei-
nem verstorbenem Mitglied
Friedrich Wagenfeld das letzte
Geleit. Treffen zur Teilnahme an
der Beisetzung ist um 13.45 Uhr an
der Auferstehungskirche. Die
Trauerfeier beginnt um 14 Uhr. 

Frühstück mit 
Gedächtnistraining

Preußisch Ströhen (WB). Die
Landfrauen Preußisch Ströhen la-
den für Samstag, 2. März, ab 9 Uhr
zum Frühlingsfrühstück ins Gast-
haus Buschendorf ein. Ilona Leh-
mann gibt Tipps zum Gedächtnis-
training. Anmeldung bis zum
Mittwoch, 20. Februar, bei Pfeifer,
Telefon 05776/428.

einer eingespielten Mannschaft
zusammengewachsen. Es läuft
rund. Davon profitieren alle, die
Gäste und die Mitarbeiter«, heißt
es von den Werkstätten. Doris
Südmeier bringt langjährige Er-
fahrung in der Küche und eine pä-
dagogische Ausbildung mit. »Dass
bei uns so ein guter Teamgeist
herrscht, liegt auch an Doris«, ist
Jürgen Schmidt überzeugt. »Sie
achtet darauf, dass wir zur Ruhe
kommen können, wenn jemand
mal nicht so gut drauf ist.«
Manchmal sei das ganz schön
schwer, meint Südmeier. »Wenn
ein bis zwei Kräfte wegen Krank-
heit fehlen, und dann noch Urlaub
oder Werkstattratssitzungen dazu
kommen, ist es nicht immer
leicht, allen gerecht zu werden.«

Verschieden seien die Vorlieben
der Gäste bei den Mahlzeiten. »Je
nach Saison sind Spargel und

Grünkohl beim Lehrerkollegium
besonders beliebt, bei den Schü-
lern dagegen Chicken-Crossies
mit Pommes der Hit.« Burger und
Lahmacun gehörten immer zum
Angebot. Und Ersel Sever bringe
Ideen mit: »Ich habe in Bielefeld
einen Tomaten-Mozzarella-Wrap
gegessen. Und dann haben wir
unseren Wrap gemacht.«

Die Zubereitung teilen die Be-
schäftigten untereinander auf.
»Spülen müssen wir alle mal«,
scherzt Martin Benker, der mit
Jürgen Schmidt häufig Gemüse
putzt und die Brotkörbe füllt. Er-
sel Sever und Christian Harling
kümmern sich in der Zwischen-
zeit um Wraps und Lahmacun und
Mario Zühlke sorgt für sauberes
Geschirr. »Hygiene hat für uns
höchste Priorität«, sagt Doris Süd-
meier. »Abwaschen, den Boden
schrubben und Aufwischen ist
tägliche Pflicht.«

»Die Arbeit in der Mensa färbt
auf alle Beschäftigten ab. Sie er-
fahren für ihre Arbeit Anerken-
nung und gewinnen Selbstver-
trauen. Das Interesse für die Kü-
che haben sie alle schon mitge-
bracht. Martin Benker kocht am
liebsten für Freunde. Mario Zühl-
ke, Philipp Wehrmann und
Cristian Harling kochen manch-
mal gemeinsam. Jürgen Schmidt
schaut auch gern mal anderen Kö-
chen über die Schulter und
schmunzelt: ›Aber natürlich nur
im Fernsehen. Klassische Gerichte
koche ich dann gerne nach‹. Nach
kurzem Überlegen fügt er noch
hinzu: ›Ich arbeite sehr gerne hier,
aber es wäre schön, wenn wir
noch ein bis zwei Beschäftigte da-
zu gewinnen könnten‹,« heißt es
in der Mitteilung der Werkstätten.

Zuständig für Snacks und warme Essen (von links): Jürgen Schmidt,
Doris Südmeier, Dagmar Bekemeier, Mario Zühlke, Liza-Marie Pro-

cken, Martin Benker, Christian Harling und Ersel Sever bilden mit Me-
lek Demir und Philipp Wehrmann (nicht im Bild) das Team.

»In der Mensa läuft’s beim Essen rund«
R a h d e n (WB). Genau am

10. Februar 2009 sind in der 
Mensa des Rahdener Schulzent-
rums die ersten Mahlzeiten 
über den Tresen gegangen. 
Neun Jahrgänge haben die 
Schule seitdem schon verlas-
sen. Die Beschäftigten und Mit-
arbeiter sind größtenteils seit 
dem ersten Tag dabei und wol-
len es auch bleiben.

»Das erfolgreiche Konzept der
Lübbecker Werkstätten ist unver-
ändert: Frisch zubereitete Gerich-
te, Kleinigkeiten aus der Bistrokü-
che, warme und kalte Snacks sor-
gen für Abwechslung. Die warmen
Mahlzeiten werden in der Groß-
küche in der Betriebsstätte »Am
Osterbruch« in Lübbecke jeden
Tag frisch gekocht, nach Rahden
gebracht und dort serviert. Bröt-
chen, Burger, Salate und Snacks
werden vor Ort frisch zubereitet«,
berichtet das Mensateam. 

Gruppenleiterin der zehnköpfi-
gen Mannschaft ist Doris Südmei-
er. Sie kümmert sich um Bestel-
lungen, teilt Aufgaben zu, ist für
Ordnung, Hygiene und reibungs-
losen Ablauf verantwortlich.
Unterstützt wird sie von Dagmar
Bekemeier und Melek Demir, die
wie die Beschäftigten Martin Ben-
ker, Christian Harling und Jürgen
Schmidt von Anfang an zum Men-
sa-Team gehören. Ersel Sever und
Mario Zühlke sind etwas später
dazugekommen. Mittlerweile
arbeiten auch sie schon acht Jahre
im Schulzentrum.

Philipp Wehrmann ist in der
Lübbecker Großküche beschäftigt
und kommt nach Rahden, wenn
die Speisen geliefert werden.
Jüngste ist Liza-Marie Pricken. Sie
arbeitet seit Sommer 2018 mit.
»Am Anfang fand ich das ein biss-
chen stressig«, meint die 21-Jähri-
ge. »Aber mittlerweile habe ich
mich daran gewöhnt und es ge-
fällt mir hier.« Seit kurzem ver-
stärkt Monika Wellmann das
Team.

»Mit Einfühlungsvermögen
meistern die Beschäftigten die
Herausforderungen und sind zu

Zehn Jahre zeichnen die Lübbecker Werkstätten für erfolgreiche Arbeit verantwortlich

Mit Begeisterung dabei: Ersel
Sever ist seit acht Jahren in
der Mensa beschäftigt. Er
richtet die Salate an und
kümmert sich um Snacks.

Spülen müssen alle mal: Ma-
rio Zühlke sorgt für sauberes
Besteck und Geschirr. Hygie-
ne steht in der Mensa an ers-
ter Stelle. 

Arbeitet häufig im Servicebereich: Die Mensa-Mitarbeiterin Dagmar
Bekemeier und Melek Demir (nicht im Bild) servieren, kassieren
und unterstützen die Beschäftigten im Tagesbetrieb.

Frische Kräuter für Salate
und zur Dekoration: Chris-
tian Harling arbeitet seit
zehn Jahren in der Mensa
des Schulzentrums Rahden.

Frisches Baguette als Beila-
ge: Heute kümmert sich Jür-
gen Schmidt um die passen-
de Brotauswahl. Er ist seit
dem ersten Tag dabei. 

UfR fordert 
Einbahnstraße
Rahden (bös). Die Fraktion

»Unabhängig für Rahden« (UfR)
hat sich mit einem Antrag an die
Stadt Rahden gewandt. Thema ist
der so genannte »namenlose
Weg« im Rahdener Osten. Frak-
tionsvorsitzende Gundel Schmidt-
Tschech schreibt: »Hiermit bean-
tragen wir, den ›namenlosen Weg‹
von der Weher Straße in Richtung
auf die Straße Stellerloh als Ein-
bahnstraße auszuweisen.« Als Be-
gründung führt die UfR an: »Be-
reits jetzt sind die Randstreifen
des namenlosen Weges insgesamt
in einem so schlechten Zustand,
dass in Kürze und letztlich auf
Dauer kostenaufwendige Ausbes-
serungsarbeiten erforderlich wer-
den. Ausbesserungsarbeiten wür-
den überhaupt nicht anfallen, hät-
te man unserem Antrag seinerzeit
stattgegeben, den ›namenlosen
Weg‹ nur für Fußgänger und Rad-
fahrer zur Verfügung zu stellen.«

Waldgenossen ziehen Bilanz
Borkenkäfer bereitet Sorgen – Private Vermarktung des Holzes ist in Varl das Thema

Varl  (WB). Die Waldwirt-
schaftsgenossenschaft Varl hat
Jahresbilanz gezogen. Vorsitzen-
der Heinrich Wehbrink hielt den
Jahresrückblick. Thema war unter
anderem das Eichenmessen. Die
Tour ging diesmal nach Varlheide,
»Zum Kleihügel« und »Haßlage«.
Die Mitglieder nahmen an Ver-
sammlungen des Waldbauernver-
bandes der Bezirksgruppe Min-
den-Lübbecke in Börninghausen
teil. Dabei ging es um die Privati-
sierung der Holzvermarktung.
Auch eine Besichtigung des ge-
planten Baumlehrpfades in Varl
stand auf dem Programm. Teil-
nehmer waren Reinhard Stevener,
Anette Streich, Winrich Doden-
höft und Heinrich Wehbrink.
Ortsvorsteherin Anette Streich
sprach die Förderung für die Be-
schilderung des Baumlehrpfades

an. Die Kasse prüften Ulf Kemper
und Andre Kunter. Auf ihren An-
trag hin wurde dem Vorstand ein-
stimmig Entlastung erteilt. Als
neuer Kassenprüfer für Ulf Kem-
per fungiert in 2020 und 2021 Tho-
mas Wiegmann. Andre Kunter
bleibt noch Kassenprüfer für 2020.

Zur Wahl standen der Vorsit-
zende Heinrich Wehbrink sowie
sein Stellvertreter Christian Stein-
kamp. Beide wurden durch die
Versammlung einstimmig wieder-
gewählt. Der Posten des Ge-
schäftsführers bleibt unbesetzt.
Als Wahlleiter agierte der Ehren-
vorsitzende Helmut Schulze. 

Förster Norbert Schmelz berich-
tete über die allgemeine Holz- und
Waldsituation. »In 2019 sind
Durchforstungen in Kieferbestän-
den geplant. Durch die extreme
Trockenheit im Jahr 2018 hat sich

der Borkenkäferbefall an Fichten
explosionsartig ausgebreitet«,. in-
formierte Schmelz. 

Försterin Johanna Ahlmeier
sprach über Möglichkeiten der
privaten Holzvermarktung. Es

müsste eine forstwirtschaftliche
Vereinigung gegründet werden,
sagte sie. Außerdem könnte eine
Dienstleistungsgesellschaft die
Aufgabe erhalten, die Holzver-
marktung vorzunehmen.

Förster Norbert Schmelz, Vorsitzender Heinrich Wehbrink, 2. Vorsit-
zender Christian Steinkamp, Helmut Schulze und Anette Streich.

Literatur wird 
besprochen

Espelkamp (WB). »Literatur im
Gespräch« heißt ein Kursus, den
die Volkshochschule Lübbecker
Land ab Mittwoch, 13. Februar, an-
bietet. Angesetzt ist der Kursus
auf fünf Veranstaltungstage. Be-
ginn ist jeweils um 10 Uhr im Se-
minarraum der VHS-Geschäfts-
stelle Lübbecke.

Es wird in dem Seminar unter
anderem gefragt, ob die aktuellen
Bestseller wirklich so gut sind wie
ihre Verkaufszahlen? Diesen und
vielen weiteren Fragen wollen die
Teilnehmer im Literaturge-
sprächskreis sowohl ernsthaft als
auch in lockerer Form nachgehen.
Willkommen sind alle, die nicht
nur für sich alleine lesen, sondern
auch mit anderen über Literatur
reden wollen. Die gelesene Litera-
tur wird gemeinsam besprochen
und interpretiert. Die Leitung hat
Anke Steinhauer. Weitere Infos
unter Telefon 05772/97710.


